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Musische Erziehung auf der Unterstufe
Die diesjährige Tagung der Interkantonalen Arbeitsgemeinschaft für die Unterstufe
vom 11. November in Zürich stand ganz im Zeichen der «musischen Erziehung
auf der Unterstufe. Der Präsident, Rudolf Schoch, konnte über 400 Lehrerinnen
und Lehrer und eine große Zahl von Gästen begrüßen. — Was in gesanglicher und
auch in musikalischer Hinsicht mit Unterstufenschülern erreicht werden kann,
brachte uns die Schulklasse von Fräulein Dora Peter, Zürich (3. Klasse), in
eindrucksvoller Weise zu Gehör. Mit welcher Freude und mit welcher Hingabe wurden
die Volkslieder und kleinen Kantaten gesungen, zum Teil begleitet von Blockflöten,
Xylophon, klingenden Stäben, Glockenspielen und einer Tischharfe. — Der
Tagesreferent, Seminardirektor Dr. Willi Schönaus, Kreuzlingen, beleuchtete das Thema
«Ästhetische Erziehung und Wege zur bildenden Kunst» von verschiedenen Seiten,
wobei er im besondern auf die etwas stiefmütterliche Behandlung der bildenden
Künste hinwies. — Nun folgte das Märchen «Dornröschen» (von Josef Maria Hei-
nen), gespielt von Zweitkläßlem unter der Regie ihrer Lehrerin, Fräulein Marianne
Diggelmann, Zürich. Die kleinen Darsteller haben dieses Märchen beschwingt und
mit Charme gespielt und die Kinder haben mit Begeisterung mitgemacht.

Speditiv und humorvoll wurden anschließend unter der Leitung des Präsidenten
die Geschäfte der Jahresversammlung erledigt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen,
an welchem Schulpräsident Dr. Egger die Grüße der Schulbehörden übermittelte,
trafen sich die Teilnehmer zur Besichtigung der Ausstellung «Musische Erziehung
auf der Unterstufe». Direktor Hans Wymann sprach die einführenden Worte, wobei
er im besondern seinen Hauptmitarbeitem Rud. Schoch und Prof. Hans Ess wanne
und wohlverdiente Worte des Dankes zollte. Der Rundgang durch die Ausstellung
in zwei Gruppen vermittelte einen ersten Eindruck, und mit Interesse folgte män-
niglich den erläuternden Hinweisen. Wir möchten an dieser Stelle nicht näher auf
die Ausstellung eingehen, sondern den Leserinnen einen Besuch dieser sorgfältig
aufgebauten und eindrückhchen Schau warm empfehlen. ME

Pro-Juventute-Karten und -marken
ehren den Aufgeber und freuen
den Empfanger — denn sie sind
schön und gleichzeitig eine Hilfe
für bedürftige Schweizer Kinder.
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